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Kistler ist jetzt auch für die rück-
führbare Vor-Ort-Kalibrierung von 
Kraftmessketten bis 300 kN nach 
ISO 17025 akkreditiert. Dies erlaubt 
dem Unternehmen nötige Kalibrie-
rungen auch ohne Ausbau der Sen-
sorik direkt vor Ort beim Anwender 
durchzuführen. Speziell in Produkti-
onsumgebungen, in denen die Sen-
sorik fest in der Maschine integriert 
ist, minimiert dieses Vorgehen die 
Ausfallzeiten. Zudem lässt sich so 
die gesamte Messkette bei der Kali-
brierung berücksichtigen. Rückführ-
bare Kalibrierungen stehen für einen 
hohen Standard und werden inter-
national akzeptiert.

Exaktes Messen
Wer exakt messen will, muss 

regelmäßig kalibrieren: Nur so las-
sen sich Präzision und Stabilität von 
Messgeräten überwachen. Doch 
speziell in der industriellen Ferti-
gung, wo die Integration von Senso-
rik zur Prozessüberwachung stetig 
an Bedeutung gewinnt, stellen Aus-
fallzeiten der betroffenen Maschi-
nen oder Linien aufgrund von Kali-
brierungen eine Herausforderung 
dar. Hersteller können Maschinen-
stillstände minimieren, wenn die 
Kalibrierungen am Betriebsort des 
Produktionssystems vorgenommen 
werden und die Sensorik im Ideal-
fall sogar in der Maschine verblei-
ben kann (In-situ-Kalibrierungen).

Rückführbare 
Kalibrierungen

ist Pflicht in vielen Bereichen. 
Doch die Anforderungen an diese 
Kalibrierungen sind hoch. Insbeson-
dere die Automobilindustrie hat mit 
der IATF16949 einen strengen Stan-
dard festgelegt. Immer mehr Indus-
trien wie die Konsumgüterbranche, 
Medizintechnik oder Luftfahrt folgen 
mit ähnlichen Vorgaben. Anerkannt 
werden ausschließlich rückführbare 
Kalibrierungen – also Kalibrierungen, 

die auf ein nationales oder interna-
tionales Normal in einem Staatsin-
stitut zurückführbar sind. Nur von 
einer nationalen Akkreditierungs-
stelle akkreditierte Kalibrierlabore 
können diese Anforderung erfüllen 
– in Deutschland ist das die Deut-
sche Akkreditierungsstelle DAkkS. 
Rückführbare Kalibrierungen vor Ort 
bedürfen zudem einer erweiterten 
Akkreditierung. Kistler kann diesen 
hohen Standard nun für Kraftmess-

ketten bis zu 300 kN bei einer erziel-
baren Messunsicherheit von bis zu 
0,35 Prozent nachweisen. 

Energieeffiziente 
NC-Fügemodule rückführbar 
in situ kalibrieren

Der neu erweiterte Kalibrierser-
vice von Kistler schließt auch die 
elektromechanischen NC-Fügesy-
steme des Unternehmens ein. „Elek-
tromechanische Fügesysteme sind 
eine gute Stellschraube, um Ener-
giekosten zu verringern, die Anla-
genauslastung zu steigern und 
die Wirtschaftlichkeit der Produk-
tion insgesamt zu erhöhen. Immer 
mehr Unternehmen aus der Auto-
mobil- und Zuliefererindustrie ent-
scheiden sich deshalb dafür, elek-
tromechanische NC-Fügesysteme in 
der Serienproduktion einzusetzen“, 
erklärt Christian Streili, Service Deve-
lopment Manager bei Kistler. „Die 
genau definierbaren Einpresskräfte 
und die extrem hohen Wiederhol-
genauigkeiten, die durch die inte-
grierte Sensorik sichergestellt wer-
den, erfordern entsprechend regel-
mäßige und normkonforme Kalibrie-
rungen. Mit der erweiterten Akkredi-
tierung können wir diesen Service 
nun besonders zeitsparend vor Ort 
und in situ durchführen.“  ◄
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Rückführbare Vor-Ort-Kalibrierung jetzt auch  
für Kraftmessketten und Fügesysteme bis 300 kN 
Messtechnikspezialist Kistler erweitert seinen Akkreditierungsumfang erneut um rückführbare  
Vor-Ort- und In-situ-Kalibrierungen.

Titelstory

Mit Vor-Ort- und In-situ-Kalibrierungen von Fügesystemen und 
Kraftmessketten lassen sich Maschinenstillstände minimieren.


